
Phytotherapie gegen 
Menopausebeschwerden
Auf pflanzliche Arzneimittel achten

Rund neun Millionen Frauen sind in Deutschland derzeit in den 
Wechseljahren. Einige leiden in dieser Lebensphase unter 
behandlungsbedürftigen Beschwerden. Ist eine hormonelle Therapie 
kontraindiziert oder unerwünscht, können Phytotherapeutika 
verwendet werden. Hierbei sollte aber auf den Einsatz von Substanzen 
geachtet werden, die dem Arzneimittelgesetz unterliegen.

Z ur Behandlung perimenopausaler 
Beschwerden wurden lange Zeit 
überwiegend Hormonpräparate 

eingesetzt. Durch neue wissenschaftli­
che Erkenntnisse wurde dieses Therapie­
konzept neu bewertet. Für Frauen, bei 
denen eine Hormontherapie kontrain­
diziert ist oder die eine solche ablehnen, 
stellt sich die Frage nach hormonfreien 
Möglichkeiten der Behandlung. Was 
kann Phytotherapie hier leisten? Und 
was sollte bei der Behandlung mit Phyto­
therapeutika beachtet werden?

Klimakterische Beschwerden
Das mediane Alter der Frauen in 
Deutschland für die Menopause beträgt 
51 Jahre. Ein Teil der Frauen leidet in 

dieser Phase der hormonellen Umstel­
lung unter Beschwerden, die behand­
lungsbedürftig sind. 

Die häufigsten Beschwerden in dieser 
Lebensphase sind Hitzewallungen, 
nächtliches Schwitzen, Schlafstörungen, 
Stimmungsschwankungen, chronische 
Müdigkeit, vaginale Symptome, Gelenk­
schmerzen und Kopfschmerzen. Bei Vi­
tamin-D-Mangel sind die Symptome 
stärker ausgeprägt [1].

Pflanzliches Arzneimittel oder 
Nahrungsergänzungsmittel?
Wenn ein Leidensdruck besteht und die 
Indikation zur Therapie gestellt wird, 
aber eine Hormontherapie kontraindi­
ziert ist oder abgelehnt wird, folgt oft die 

©
	R

uc
ks

zi
o 

/ s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Traubensilberkerze (Cimicifuga racemosa) kann Wechseljahresbeschwerden lindern.
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Frage nach den Möglichkeiten einer 
pflanzlichen Behandlung.

Pflanzliche Extrakte sind als Nah­
rungsergänzungsmittel erhältlich oder 
als Arzneimittel. Nahrungsergänzungs­
mittel gelten als Lebensmittel und unter­
liegen damit dem Lebensmittelrecht. 
Hier ist kein Wirksamkeitsnachweis 
erforderlich. Im Gegensatz dazu unter­
liegen pflanzliche Arzneimittel dem 
Arzneimittelgesetz. Ihre Wirksamkeit 
und Sicherheit wurden durch Studien 
belegt. Diese sind für die Zulassung  
als Arzneimittel relevant. Pflanzliche 
Therapieoptionen bei klimakterischen 
Beschwerden sind in Tab. 1 zusammen­
gestellt. Nicht alle pflanzlichen Extrakte, 
die als Nahrungsergänzungsmittel ver­
fügbar sind, sind auch als pflanzliches 
Arzneimittel erhältlich. 

Cimicifuga gegen Hitzewallungen
Zur Phytotherapie von Hitzewallungen 
ist die Traubensilberkerze, Cimicifuga 
racemosa, als pflanzliches Arzneimittel 
hinsichtlich Wirksamkeit und Verträg­
lichkeit am besten untersucht und doku­
mentiert. Der Wirkmechanismus von 
Cimicifuga wurde in mehreren Studien 
analysiert [2, 3]. Zum praktischen Ein­
satz der Substanz gibt es mehrere rando­
misierte, placebokontrollierte Doppel­
blindstudien [4]. Sie belegen eine sig­
nifikante Reduktion vasomotorischer 
Beschwerden, wie Hitzewallungen und 
Schlafstörungen, über mindestens zwölf 
Wochen sowie eine gute Verträglichkeit 
über mindestens ein Jahr. Bei bis zu 80 % 
der Frauen gingen Hitzewallungen unter 
Cimicifuga-Anwendung zurück [4]. 

Die Behandlung mit Cimicifuga-
haltigen Arzneimitteln ist wirksam und 
sicher [5, 6]. Auch wurde Cimicifuga als 
Therapieoption in die „S3-Leitlinie Peri- 
und Postmenopause – Diagnostik und 
Intervention“ aufgenommen [7]. Cimici-

fuga-haltige Arzneimittel können auch 
bei Patientinnen mit Mammakarzinom 
eingesetzt werden, da sie keine Phyto­
östrogene enthalten. Die Einnahme 
Cimicifuga-haltiger Arzneimittel führt 
nicht zu einer Gewichtszunahme [8].

Achtung bei der Präparatauswahl
Bei der Auswahl des Präparats sollten 
pflanzliche Arzneimittel gegenüber ein­
fachen pflanzlichen Extrakten bevorzugt 
werden. Cimicifuga-haltige Arzneimittel 
unterliegen dem Arzneimittelgesetz. Auf 
dessen Grundlage müssen die Wirksam­
keit und Unbedenklichkeit nachgewie­
sen sein. Getrennt davon sind einfache 
Extrakte aus Cimicifuga zu betrachten. 
Sie unterliegen nicht dem Arzneimittel­
gesetz, daher muss nicht ihre Wirksam­
keit, sondern nur ihre Unbedenklich- 
keit nachgewiesen werden. Diese unter­
schiedliche Kategorisierung ist ein 
Grund für die unterschiedliche Bewer­
tung der Wirksamkeit von Cimicifuga.
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Symptom Substanz

Schlafstörungen Baldrian, Hopfen, Melisse, Passionsblume, Lavendel

Stimmungsschwankungen Johanniskraut, Passionsblume 

Hitzewallungen Cimicifuga racemosa, Soja-Isoflavone, Rotklee, 
Rhapontik-Rhabarber, Salbei

Tab. 1: Phytotherapie bei klimakterischen Beschwerden
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